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Die folgende Marktbetrachtung basiert auf bestehen-
den, von Profondia erhobenen Informationen. Profon-
dia ist als Market-Research-Unternehmen seit über 
25 Jahren darauf spezialisiert, Daten über die installier-
te IT- und Kommunikationsinfrastruktur und deren 
Betrieb bei den 13 079 Schweizer Unternehmen zu erhe-
ben, die 30 oder mehr Mitarbeiter und 10 oder mehr 
Computerarbeitsplätze im Land zählen. Diese Daten 
stellt Profondia interessierten IT-Anbietern und -Dienst-
leistern kostenpflichtig zur Verfügung, damit diese ihr 
Marketing aufgrund von Fakten statt Vermutungen op-
timieren können. 

Diese Firmendaten geben etwa Auskunft darüber, 
wie viele physische Server mit welchem Virtualisie-
rungsgrad in Schweizer Unternehmen eingesetzt wer-
den, oder darüber, welche Storage-Lösungen welcher 
Hersteller installiert hat, wie viele Geräte der Drucker-
park umfasst etc. Zu beachten ist, dass bei Analysen die 
Marktdurchdringung im Vordergrund steht, also die 
Anzahl der Firmen, die eine bestimmte Technologie 
oder ein spezifisches Produkt einsetzen. Die vorliegen-
den Daten geben also Aufschluss über die installierte 

Basis von Herstellern und Technologien, nicht aber über 
den Absatz eines bestimmten Herstellers im vergange-
nen Jahr. 

Analysiert wurde, welche Produkte und Technolo
gien von wie vielen Firmen per Ende 2018 eingesetzt 
wurden. Bei dieser Methode kann eine Firma in der glei-
chen Kategorie auch gleichzeitig mehrere Produkte ein-
setzen, etwa wenn eine Multivendor-Strategie gefahren 
wird oder sich eine Firma in einem Migrationsprozess 
zum Wechsel von Betriebssystemen befindet. Entspre-
chend sind dabei Doppelnennungen möglich. 

Im Folgenden werden die von Profondia erhobenen 
Daten nach Kategorien kommentiert.

Betrieb
Gegenüber dem Vorjahr hat die Anzahl IT-Mitarbeiter 
pro Standort gegenüber dem Vorjahr um durchschnitt-
lich 0,5 Personen abgenommen. Möglicherweise besteht 
hier ein Zusammenhang mit dem vorlaufenden Trend 
zur Auslagerung und Zentralisierung der IT-Ressourcen. 
Dass gleichzeitig innert Jahresfrist die Anzahl der PC-
Arbeitsplätze pro IT-Mitarbeiter von 18,7 auf 19,9 gestie-
gen ist, würde diese mögliche Erklärung stützen.

Host-Systeme
Erstmals weist der diesjährige «IT-Markt-Report» mit der 
Kategorie «Managed Cloud Server» aus, wie viele Firmen 
virtuelle Server bei einem lokalen Host-Service-Provider 
nutzen. Dies ist bereits bei 17 Prozent der Befragten der 
Fall. Dieses Wachstum geht auf Kosten fast aller etablier-
ten Serverhersteller, die leicht Marktanteile einbüssen. 
Auch Mainframes und Midrange-Systeme wurden im 
Vergleich zu 2017 weniger häufig eingesetzt. Bei den 
Midrange-Systemen beträgt das Minus 8,9 Prozent, die 
Anzahl Mainframes ging bei den untersuchten Unter-
nehmen – allerdings bei kleiner Basis – um satte 23,5 Pro-
zent zurück.

PC-Systeme
Bei den Clients ist wie im Jahr 2017 ein überdurch-
schnittliches Wachstum von Thin Clients und Tablets zu 
beobachten. Bei den klassischen Desktops und Note-
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Marktpenetration Server 
nach Hersteller 2018.

HPE 
50 % (–2 %)

Apple 
1 %  

(0 %)

Managed Cloud Server 
17% (+17%)

Dell 
11 % (-1 %)

Andere Server 
10% (-14 %)

Lenovo – IBM 
8% (-1 %)

Fujitsu 
2 %   

(0 %)

Cisco  
Server 

2 %  
(0 %)

WAS WIRD WIE ERHOBEN?

▪▪ Status Userbase-Datenbank 
per Dezember 2018

▪▪ 13 079 Firmen mit 30 Mit-
arbeitern und 10 PCs im 
Land 

▪▪ Davon 354 Niederlassungen 
(mindestens 50 Mitarbeiter 
an Ort und ein kompetenter 
IT-Ansprechpartner) 

▪▪ Zirka 76 Prozent Aus-
kunftsrate in den letzten 
24 Monaten 

▪▪ Telefonische Interviews 
durch Profondia-eigenes 
Research-Center in Basel

▪▪ Installierte Basis wird alle 
12 Monate überprüft

▪▪ Firmengrunddaten und Ent-
scheidungsträger werden 
alle 6 Monate verifiziert 

▪▪ Selbstdeklaration der be-
fragten Firma, basierend 
auf freiwilliger Teilnahme
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books bleiben die Marktanteile nahezu unverändert, 
wobei HP die Marktführerschaft verteidigen kann. 
Grössere Verschiebungen gibt es bei den Tablets, wo 
Microsoft und Samsung auf Kosten von Apple zulegen 
können.

Operating Systems
Windows 10 hat im Verlauf eines Jahres einen massiven 
Sprung nach vorne gemacht und um 10 Prozent zugelegt. 
Die Ablösung von Windows 7 und Windows 8 ist in vol-
lem Gange.

Erneut um 15 Prozent zugenommen hat das Wachs-
tum von Firmen, die Client-Virtualisierung VDI einset-
zen, was mit dem festgestellten Wachstum der Thin 
Clients korrespondiert.

Aufgrund der bereits hohen Marktpenetration fällt 
das Wachstum bei dem Firmen, die auf die Virtualisie-
rung der Server setzen, relativ gering aus. Bei den einge-
setzten Hypervisoren ist eine leichte Verschiebung der 
Marktanteile von VMware zu Microsoft festzustellen.

Rechenzentren und Serverräume
Erneut verstärkt hat sich im Verlauf des Jahres 2018 der 
Konsolidierungstrend in den Rechenzentren und Ser-
verräumen. Die durchschnittliche Anzahl physischer 
Server an Ort ist von 10,6 auf 10,1 zurückgegangen.

Vor allem kleinere Firmen und Standorte dürften ver-
stärkt Angebote von Managed-Cloud-Anbietern in An-
spruch nehmen, und bei Firmengruppen kann eine Ten-
denz zur Konsolidierung der Rechenpower an ausge-
wählten Standorten beobachtet werden. 

Bei den Firmen, die auf Server-Virtualisierung setzen, 
ist ebenfalls eine Reduktion der durchschnittlichen An-
zahl physischer Server zu beobachten, jedoch in gerin-
gerem Masse, nämlich von 11,8 auf 11,6. Gleichzeitig 
steigt an diesen Standorten die durchschnittliche An-
zahl virtueller Maschinen (VMs) von 40,3 auf 42,8, was 
darauf schliessen lässt, dass zwar weniger, dafür leis-
tungsfähigere Server eingesetzt werden.

Von den Unternehmen, die Angaben zu den einge-
setzten IT-Lösungen gemacht haben, setzen 14,4 Prozent 
gar keine lokalen Server mehr ein. Mit 3203 Firmen nah-
men bereits 32 Prozent Cloud- oder Hosting-Services in 
Anspruch, wovon 1802 Firmen auch weiterhin eigene 
physische Server betreiben, also einen Hybrid-Cloud-
Ansatz gewählt haben. Ende 2018 wurden 56 Prozent der 
Cloud-Server durch einen internen Dienstleister betrie-
ben und in 42 Prozent der Fälle von einem lokalen Cloud-
Service-Provider. Mit knapp 2 Prozent wurden die inter-
nationalen Hyperscaler noch relativ wenig genannt, was 
sich aber mit deren Initiativen zum Aufbau lokaler Re-
chenzentren in der Schweiz ändern dürfte.

Drucker
Wie in den Vorjahren ist im Printing-Bereich die Anzahl 
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Marktpenetration Desktops 
nach Hersteller 2018.

HP 
53 % (0 %)

Dell 
18 % (-1 %)

Andere Hersteller 
10 % (+1 %)

Lenovo  
10 % (0 %)

Apple 
5 %  

(0 %)

Fujitsu 
3 %  

(0 %)

Acer 
1 %  

(0 %) Asus 
1 %  

(0 %)

Marktpenetration Notebooks 
nach Hersteller 2018.

HP 
50 % (+1 %)

Dell 
17 % (0 %)

Lenovo 
16 % (0 %)

Andere  
Hersteller 
5 % (0 %)

Acer 
2%  

(0 %)

Toshiba 
2 %  

(-1 %)

Fujitsu 
2 %  

(0 %)Apple 
5 % (0 %)

Asus 
1 %  

(0 %)

PC-Betriebssysteme nach 
Standorten 2018.

Windows 7 
35 % (–7 %)

Windows  
XP 
1 %  

(–1 %)

Windows 10 
31% (+11 %)

Apple  
Mac OS 
4% (0 %)

Linux 
3 %  

(0 %)
Google  
Android 
3 % (0 %)

Andere PC- 
Betriebssysteme 

2 % (0 %)

Andere Windows- 
Betriebssysteme 

3 %  
(0 %)

Windows 8 
5 %  

(-27 %)

Apple iOS 
14 % (-1 %)
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Drucker von 22,4 auf 21,7 pro Standort zurückgegangen, 
wobei sich der Rückgang im Vergleich zu den Vorjahren 
abgeschwächt hat. Ebenso hat die Anzahl PCs pro Dru-
cker von 5,4 auf 5,5 nur noch leicht zugenommen. Es wird 
interessant zu sein, zu beobachten, wie sich diese Trends 
im kommenden Jahr entwickeln und ob in diesem Be-
reich das Konsolidierungspotenzial schon ausgeschöpft 
wurde.

Storage
Bei der Analyse der Storage-Lösungen wurden Unter-
nehmen berücksichtigt, die mindestens 10 physische 
oder virtuelle Server einsetzen oder über mindestens 100 
PC-Arbeitsplätze an Ort verfügten. Interessant ist, dass 
sich Synology auch bei Firmen dieser Grösse zunehmend 
etablieren kann.

PC-Applications
Gegenüber dem Vorjahr baut Microsoft seine dominie-
rende Position im Bereich der Groupware/Collabora-
tions-Lösungen sogar noch leicht aus. Innerhalb der 
verschiedenen Microsoft-Versionen kommt es zur klaren 
Verschiebung zu Office 365 und Microsoft Exchange 
2016.

Strategical Applications
Der Markt der Standard-ERP-Lösungen wird von den 
vier Anbietern SAP, Abacus, Sage und Microsoft ange-
führt. Der restliche Markt ist sehr stark fraktioniert auf 
eine Vielzahl von Branchenlösungen und Speziallösun-
gen, wobei 3 Prozent der Applikationen zur Steuerung 
der Unternehmensprozesse in Eigenregie entwickelt 
werden. (Um die Übersichtlichkeit zu erhöhen, werden 
dieses Jahr nur noch Lösungen aufgeführt, die mindes-
tens einen Wert von 2 Prozent der Gesamtnennung er-
reichen. Die Lösungen unter diesem Wert wurden unter 
«Andere ERP-Lösungen» konsolidiert. Anm. d. Red.)

Wie stabil die Marktverhältnisse sind, lässt sich ei-
nerseits aus kaum wahrnehmbaren Verschiebungen der 
Marktanteile ablesen, aber auch an der durchschnittli-
chen Lebensdauer einer ERP-Lösung, die sich im Vor-
jahresvergleich um 6 Monate auf total 14 Jahre und 6 Mo-
nate verlängert hat.

DB, E-Business
Die Anzahl der Firmen, die Webapplikationen einsetzen, 
hat im Vorjahresvergleich zwar um 657 zugenommen, 
die Anteile der eingesetzten Applikationstypen sind je-
doch stabil geblieben. Weiterhin betreiben rund 38 Pro-
zent der Unternehmen eine reine Homepage. 40 Prozent 
der Weblösungen haben die Funktion eines Intranets, 
und in 16 Prozent der Fälle werden auch externe Grup-
pen mit Extranet-Funktionen integriert. 6 Prozent der 
befragten Unternehmen betreiben eine E-Commerce-
Plattform.

Strategical  
Applications 2018.

Andere ERP-Lösungen 
51 % (+8 %)

SAP-Lösungen 
15 % (0 %)

Sorba  
2%  

(0 %)

Polypoint – ErneConsulting 
– Spitallösung 

2 % (+2 %)

Abacus 
13 % (0 %)

Sage 
7 % (0 %)

Microsoft Dynamics 
7 % (0 %)

Interne  
Entwicklung 

ERP  
3 % (0 %)

Marktpenetration  
PC-Applications 2018.

Microsoft  
Exchange 2016 

11 % (+5 %)

Microsoft Exchange 2010 
21 % (–12 %)

Andere Microsoft Exchange  
17 % (+3 %)

Microsoft  
Exchange 2007 

2 % (-2 %)

Google  
Apps 

1% (0 %)

Andere Groupware  
Cloud/Saas 
15 % (–5 %)

Microsoft  
Exchange 2013 

12% (-2 %)

Microsoft Office  
365 

14 % (+4 %)

IBM –  
Lotus  
Notes  
Server 

3 %  
(-1 %)

Andere  
Groupware 
4 % (0 %)

Marktpenetration  
SAN-/NAS-Hersteller 

2018.

Hitachi 
2 % (0 %)

Synology 
17% (+2 %)

Q-NAP 
8 % (+8 %)

Dell EMC 
17 % (+17 %)

IBM 
6%  

(0 %)

Netapp 
14 % (-1 %)

Andere Hersteller  
SAN & NAS 
11 % (-6 %)

HPE 
24 % (-1 %)
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LAN
Im Bereich der LAN-Switches wurden im vergangenen 
Jahr kaum Verschiebungen der Marktanteile registriert. 
Nach wie vor befindet sich Cisco in der Position des 
Marktführers. Hewlett-Packard Enterprise folgt auf dem 
zweiten Platz.

WAN
Im Verlauf des vergangenen Jahres hat sich der Siegeszug 
der Fiberglass-Anschlüsse fortgesetzt, die nun mehr als 
zwei Drittel der Nennungen ausmachen. Dementspre-
chend nimmt der Einsatz von Kupferleitungen kontinu-
ierlich ab. 

Voice Systems und All-IP
Der Anteil der reinen IP-Telephonie-Systeme ist innert 
weniger Jahre auf 66 Prozent hochgeschnellt. Auch bei 
den Herstellern ist einiges in Bewegung geraten: So kann 
Microsoft mit Skype for Business Marktanteile gewin-
nen, und mit 3CX und Innovaphone hinterlassen zwei 
Newcomer wahrnehmbare Spuren im Markt.

Dass der Trend zu All-IP in den letzten Jahren zu einer 
erhöhten Investitionsbereitschaft geführt hat, lässt sich 
daran erkennen, dass die durchschnittliche Lebensdau-
er eine Telefonielösung von 8 Jahren und 3 Monaten auf 
8 Jahre abgenommen hat.

Im Rahmen der von Swisscom angekündigten Ein-
stellung des Betriebs der traditionellen Festnetztechno-
logien haben bereits sehr viele Firmen den Wechsel zu 
All-IP vollzogen. Ende 2018 waren nur noch bei rund 30 
Prozent der Firmen ISDN-Leitungen im Einsatz.

Security
In der Schweiz kämpft immer noch eine Vielzahl von 
Security-Anbietern um die Gunst der Unternehmens-
kunden. Kaspersky, Sophos und Microsoft gewannen im 
Verlaufe des letzten Jahres Marktanteile, wogegen Mc
Afee und Symantec Rückgänge zu verzeichnen hatten. 
Marktführer bleibt Trend Micro. Mit Bitdefender ist zu-
dem ein neuer Player auf dem Markt wahrnehmbar in 
Erscheinung getreten.

Services
In den vergangenen Jahren nahm der Trend zu Outsourcing 
und Cloud-Lösungen in der Schweiz stark zu. Auch im ver-
gangenen Jahr hat sich der bereits sehr ausgeprägte Trend 
zu Outsourcing und zum Einsatz von Cloud-Lösungen noch 
einmal akzentuiert. Im Vergleich zum Vorjahr nahm die 
Anzahl Firmen, die Managed Services in Anspruch neh-
men, nochmals um 1 Prozent auf 84 Prozent zu. Mit 93 Pro-

zent steigt auch der Anteil 
der Firmen, die in irgendei-
nem Bereich Cloud-Lösun-
gen einsetzen, nochmals 
um 1 Prozentpunkt.
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Den vollständi-
gen Artikel fin-
den Sie online
www.it-markt.ch

WAN Wide Area  
Networks 2018.

Marktpenetration der 
Switch-Hersteller 2018.

Cisco 
46 % (0 %)

HPE 
25 % (0 %)

Zyxel 
9 % (0 %)

Andere  
Hersteller 
7 % (+1 %)

Netgear 
4 %  

(0 %)

D-Link 
2 %  

(0 %)Dell 
2 %  

(0 %)

Intel 
2 %  

(0 %)
Alcatel 

1 %  
(0 %)

Brocade 
2 %  

(0 %)

Fibre 
67 % (+4%)

Kupfer 
28% (–3 %)

Cable (Coax) 
5 % (0 %)

McAfee 
14 % (-1 %)

Andere Hersteller 
10 % (+1 %)

Kaspersky 
12 % (0 %)

Norman 
3 % (-1 %)

Sophos (Astaro) 
9 % (+1 %)

Avira 
2 %  

(-1 %)

Microsoft 
7 % (+1 %)

Eset 
3 %  

(0 %)

Symantec 
14 % (–2 %)

Trend-Micro 
19 % (0 %)

Avast 
2 %  

(0 %)

F-Secure 
1 %  

(0 %)

Panda 
1 %  

(0 %)

Bitfender 
2 %  

(+2 %)

G Data 
2 %  

(0 %)

Marktpenetration  
Anti-Virus-Hersteller 2018.


